
















MOSAIK

16.�Februar 2024
16

1600�Franken Spenden- 
gelder für Erdbebenopfer

«Fantastisch, was Zugewanderte 
und Einheimische gemeinsam zu-
stande brachten», freut sich Elsbeth 
Bollag, Präsidentin des Café Inter-
nationals in Arbon. Der Verein orga-
nisierte auch dieses Jahr eine Tavo-
lata – mit grossem Erfolg. Insgesamt 
konnte ein Betrag von 1600 Fran-
ken gesammelt werden. Das Geld 
kommt den Erdbebenopfern in Sy-
rien und der Türkei zugute. Bilder 
des Anlasses sind online auf www.
cafeinternational.ch und www.kath- 
arbon.ch und zu finden.� red

Hedy Züger

Wir sind begeistert. Nicht nur von 
Hedy Zügers kreativem und 
handgefertigtem Fasnachtskos-
tüm. Sondern und vor allem auch 
von ihrem unermüdlichen Einsatz 
für die Arboner Vereine. Über 30 
Jahre war Hedy Züger als Journa-
listin in der Region tätig und führt 
heute ihr Engagement im Dienste 
der Gesellschaft weiter. So be-
glückte sie jüngst die Senioren-
vereinigung von Arbon und Um-
gebung mit einer pointierten, 
humorvollen Schnitzelbank. Für 
ihr anhaltendes journalistisches 
Schaffen und ihr modisches Flair 
hat Züger diesen «felix. der Wo-
che» wahrlich mehr als verdient.

DER WOCHE

Das Tor in die 
Technologiewelt öffnen

Knapp ein Jahr nach der Eröffnung 
des «RoboTech Labs» im Bildungs-
zentrum Arbon feierten Vertreter 
der Ostschweizer Wirtschaft, Po-
litik und Bildung diese Woche die 
erste erfolgreiche Durchführung 
der «Variosystems Talent Factory». 

Acht Lernende der Firmen Variosys-
tems, Aerne Engineering sowie FPT 
Motorenforschung konnten in ei-
nem berufsübergreifenden Projekt 
innerhalb von 20 Wochen, jeweils 
am Dienstagnachmittag, eine Pro-
duktentwicklung selbständig auf die 
Beine stellen. Eine Elektronikerin, vier 
Elektroniker, eine Konstrukteurin, ein 
Polymechaniker sowie ein Automati-
ker im 2. und 3.�Lehrjahr haben eine 
Powerbank samt Design, Konstruk-
tion und automatisierter Montage im 
Herzstück des Roboterlabors fertig-
gestellt. Adrian Dieth, Elektronik-Ler-
nender im Projekt, reflektiert über 
die Herausforderungen bei der Au-
tomatisierung: «Die Montage eines 
Clips-Mechanismus durch eine Per-
son sieht simple aus. Mit Robotern 
ist es aber komplexer als gedacht.» 

Weitere Angebote in Planung
«Diese Einsicht betont die Lern-
möglichkeiten, die das Projekt bie-
tet, indem es die interdisziplinäre 
Komplexität der realen Industrie-
anwendungen aufzeigt» schreibt 

Manuel Vogel in einer Mitteilung 
zur ersten Durchführung der «Va-
riosystems Talent Factory». Zusam-
men mit seinem Vater Niklaus Vo-
gel, dem amtierenden Arboner des 
Jahres, ist er Gründer der Firma Bir-
dypol, die das «RoboTech Lab» im 
Bildungszentrum in Arbon betreibt. 
Dieser ist begeistert von den Ler-
nenden und lobt den spürbaren Ent-
husiasmus und die Innovationskraft 
bei der berufsübergreifenden Pro-
duktentwicklung. Für Stephan Son-
deregger, CEO von Variosystems, 
ist die erste «Talent Factory» ein 
Erfolg und ein «hochattraktives Ins-
trument» zur Mitarbeiterförderung. 
Für «Variosystems» sei die Partner-
schaft mit «Birdypol» ein einmaliger 
Glücksfall, «ist doch die Talent-Rek- 
rutierung in der Ostschweiz nicht 
immer einfach». Das «RoboTech 
Lab» mit der «Variosystems Talent 
Factory» könne diesbezüglich den 
Wirtschaftsstandort Schweiz berei-
chern, sind sich die Verantwortli-
chen einig. Und das Bedürfnis nach 
solchen Angeboten sei gross. Wie 
Manuel Vogel verrät, ist das Start-up 
Birdypol laufend dabei, den Ser-
vice-Katalog zu erweitern. Weitere 
Angebote für Jugendliche sowie Er-
wachsene seien in Planung, um der 
Nachfrage in der Region gerecht zu 
werden und «das Tor in die Techno-
logiewelt zu ermöglichen».� pd/red

Niklaus Vogel (Mitte sitzend) präsentiert mit den Teilnehmenden der «Vario-

systems Talent Factory» die Ergebnisse aus 20 Projektwochen.� z.V.g.

Letzte Tickets für den 
«ArboPark» sichern

Der Ansturm diese Woche auf die 
Gutscheine für den «felix.»-Tag 
im neuen «ArboPark» war gross. 
Doch es gibt gute Neuigkeiten: 
Wer es bis jetzt nicht ins Medien-
café an der Rebhaldenstrasse�7 
geschafft hat, um sich seinen Ein-
tritt für das Pre-Opening am 
Mittwoch, 28.�Februar, von 17.30 
bis 21 Uhr zu sichern, hat noch 
eine Chance. Letzte Gutscheine 
können noch bis Montag, 19.�Fe-
bruar, während den regulären 
Öffnungszeiten beim «felix.» be-
zogen werden. � red


